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wesen ist die Konfessionsschule das Gegebene. Die Simultanschule fördert

nicht den konfessionellen Frieden, sondern gibt steten Anlaß zu neuen

Zwistigkeiten, sie fördert höchstens die religiöse Verflachung und Gleich-

gültigkeit. Der Schutz der christlichen Schule wird die
bedeutsamste politische Tagesparole werden. Ihr
Ausgang berührt das Volksleben in seinen heiligsten Tiefen, da er in

jeder Zelle der menschlichen Gesellschaft, der Familie, eingreift. Wir

haben in Bund und Kantonen allen Grund, mit ängstlicher Sorge das

Juwel der konfessionellen Schule zu hüten. Es ist ein heiliges „Rühr

mich nicht an". Leider haben wir schon zu manches preisgegeben.

Soweit und in etwelcher Erweiterung ein beachtenswertes Wort

des .Argus" in Nr. 15/16 der .Sozialen Korrespondenz", — offen,

wahr und ernst.
^

Sct)ul-a»tttetlungen.
Zürich. Die Erziehungsdirektion des Kantons Zürich macht in einem

Kreisschreiben an alle Schulpflegen, sowie an die Lehrerschaft der Volks-

schule auf die bedenkliche» Folgen aufmerksam, die die Behandlung der

Zeitereignisse im Schulunterricht nach sich ziehen kann. Sie ermahnt die

Lehrer zu größter Objektivität im Interesse der unserem Staate zur
Pflicht gemachten politischen Neutralität. Als Beamten des Staates ist

es jedem Lehrer untersagt, die Tagesereignisse in einer Weise zum Ge-

genstand von Erörterungen im Unterricht zu machen, welche Anders,

denkende, namentlich die Eltern ausländischer Schüler, verletzen könnte.

— Die Kreisschulpflege Zürich III erläßt einen Aufruf an wohl-
gesinnte Eltern mit der Bitte, sie möchten sich armer Schulkinder an-

nehmen, indem sie diese zu Tische laden und aus solche Weise bedrängten

Eltern eine Erleichterung schaffen.

Aer«. »Schülerbesuch der Landesausstellung. Es haben

schon viele Schulen unsere Landesausstellung besucht, und dennoch gibt
eS noch Kinder, die unser Nationalwerk noch nicht gesehen haben. Um

eS allen Schülern zu ermöglichen, die Ausstellung noch zu besichtigen,

hat die Ausstellungsleitung nun beschlossen, die Eintrittsgebühren zu

ermäßigen- Es wird von jetzt an für die Primär- und Sekundärschulen

und die Progymnafien nur mehr 25 Cts. Eintritt pro Schüler bezahlt,

vorausgesetzt jedoch, daß sie in Begleitung eines LehrerS oder eines Mit-
gliedes der Schulkommiffion find.

N«rga«. Lehrer im Militärdienst. Der Kongreß der

kantonalen Erziehungsdirektoren beschloß, nach Anhörung von Referaten

der HH. Chuard und Düring, einstimmig, bei den Militärbehörden d,e

Entlastung der zum Militärdienste einberufenen Lehrer nachzusuchen.

Kraukreich. Die Regierung billigte die Antwort Vivianis auf
die Kollektivpetitionen, welche die Einführung von offiziellen öffentlichen

Gebeten fordern. Die Antwort erinnert daran, daß alle Kulte in den
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durch die Gesetze vorgesehenen Bedingungen Freiheit genießen und daß
die Gesetze in keiner Form einen Eingriff öffentlicher Gewalten in gottes-
dienstliche Manifestationen gestatten. Heuchelei!

Kriegsliteratur.
1. Der Krieg. Illustrierte Chronik des Krieges 1914. Frankhsche

Verlagshandlung, Stuttgart. — Per Heft 39 Pfg.
Bis jetzt 4 Hefte, monatlich 2mal reich illustriert. Ieweilen eine Ton»

'dr ucktafel, ein packendes Ereignis beleuchtend, dann Reliefkarten von
Schlachtgedieten in wirklich außerordentlich anschaulicher Weise. Neben fort-
laufender best gefaßter Chronik der Ereignisse folgen eingehende Berichte über
erste Ereignisse aus berufenen Federn, dann Lebensbilder hervorragender
Führer, weiterhin Skizzierung von Festungen und Belagerungen, vom Minen-
und Lustkrieg ?c. Auch packende Episoden, frische Plaudereien, ergreisende Schil»
derungen, beleben die einzelnen Hefte. — Sehr beachtenswert bei sehr billigem
Preise.

2. Illustrierte Geschichte des IVettkrieges 1914. Allgemeine Kriegszei-
tung. Wöchentlich ein Heft zu 25 Pfg. Union Deutsche Verlagsgesellschaft

Stuttgart ?c.

Bis jetzt 4 Hefte. Von den ersten 2 Heften schon 1 Million Exemplare
verkaust. Jedes Heft bietet u. a. 1. Die Geschichte des Weltkrieges (fortlaufend)
und 2. Illustrierte Kriegsberichte. Ganz nach Art der best bekannten Jllustr.
Geschichte des Krieges 1879/71, bietet das Werk Vieles und Gediegenes, alles,

um Hausbuch zu werden. Die bildliche Ausschmückung ist unübertroffen, einzig
in ihrer Art. Auch mehrfarbige Kunstblätter zieren das Werk. Zweifellos eine

bedeutende volkstümliche illustrierte Kriegsgeschichte. Künstler und Literaten wett-
eifern, um diese Kriegsgeschichte zu popularisieren, und populär ist Schreibweise
und Jllustrierung. In 4 Heften sind zu 199 trefflichen Illustrationen, wor-
unter 23 ganz- und sogar doppelseitige.
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liêlirmittel voQ?.Hs.Zsêr.
^.tlkZàdsn Im SLÜrlktl. ûêàsu bei den Rekruten-

Prüfungen. I5..4ntl. RreisöllRp. 8ek1àeI25Rp.
^.rlkZàdsn 2UM mûnàl. RscünsN bei à Rekruten-

Prüfungen. 7.^nst. RrsisôORp. Leblüssel 25 Rp.

ÄdrmZsstoA kür?oridllàgssoliri1êrl (Rssestüeke.
.4uksüt^s, Vaterlanddikunds). 7. .4ust. 249 >?eit..

kartoniert. I'rsis direkt bezogen 1 Rr.
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Wer den Kindern eine Freude machen will,
der bestelle den

„Kindergarten".
Monatlich 2 illustrierte Nummern. Preis jährlich
Sr. I. so. Druck und Verlag von Gbevle â Ui-
ckonbach, Mnstedrln.
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